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SIE GELESEN

Margret Klauser (Hrsg.)
Impulse 86
ffr. Fe/nbarc/f l/er/agr
7 30 S., Fr 73.30)

Das einstige «Senioren-Jahrbuch» hat sich in
eine Richtung durchgemausert, die dem neuen
Titel «Impulse» immer gerechter wird. Die pen-
sionierte Redaktorin an unserer «Zeitlupe» ver-
mittelt unter dem Motto «Selbsthilfe» eine Fülle
von Beispielen, Lebensgeschichten, Erfahrungen
und Anregungen von Männern und Frauen aus
allen Bereichen. Die Selbsthilfe kann darin be-
stehen, dass jemand lernt, sich selber - auch un-
ter schwierigen Umständen - über die Jahre zu
bringen. Sie kann aber auch Hilfe für noch Älte-
re oder Gebrechliche bedeuten.
Entscheidend ist die Haltung: Der egoistische
Rückzug in den eigenen Ruhestand muss der
Einsicht Platz machen, dass die mittlere Genera-
tion nicht mehr die Belastung für die Jungen und
für immer mehr Betagte allein tragen kann.
Das Buch zeigt aber auch, was sich vom mittle-
ren Lebensalter an tun lässt, um geistig und kör-
perlich rüstig zu bleiben. R/c.

Peter Lotar
Das Land, das ich dir zeige
(Fenc/o l/er/ag, TS7 S., Fr. 32.—j

Der durch zahlreiche Radiohörspiele, Bühnen-
stücke, Fernsehgespräche und den ersten Band
seines autobiographischen Romans «Eine Krähe
war mit mir» bekanntgewordene Autor legt zu
seinem 75. Geburtstag den Schlussteil seiner Le-

bensgeschichte vor. Sie schildert die Flucht des

deutsch-tschechischen Schauspielers in die
Schweiz von 1939, das demütigende Flüchtlings-
Schicksal an den kleinen Bühnen von Biel/Solo-
thurn, die Verstrickung in eigene Schuld. Als
Cheflektor entdeckt er den jungen Dürrenmatt,
wird nach 10 Jahren Heimatlosigkeit eingebür-
gert und kann eine Familie gründen. Seine

Nachkriegs-Bühnenstücke machen Furore, auch

in seinem Vaterland. Aber nach dem «Prager
Frühling» erkennt er, dass die rote Tyrannei die
braune nur abgelöst hat. Das Geschehen wird
meisterhaft gestaltet, brillant und humorvoll er-
zählt und hält den Leser in Spannung. Das Emi-
grantendasein ist - angesichts des Asylanten-
problems - von bestürzender Aktualität. Das

Entscheidende aber ist das klare - und in der

modernen Literatur so seltene - Bekenntnis zu
Christus. Nur dank dieser inneren Wandlung
kann der Verfasser seine eigene Schuld verarbei-
ten. Das Buch verdient das Prädikat «besonders

wertvoll». R/c.

Werner Gutmann
Vo Lüt u Mönsche
(Scbaer l/er/agr, S3 S., Fr. 7 7. 70/

Den Mundart-Freunden, im besonderen den

Liebhabern eines gepflegten Berner-Dialekts, sei

dieses hübsche Bändchen empfohlen. Mit feiner

Beobachtungsgabe weiss Werner Gutmann von
kleineren und grösseren menschlichen Schwä-

chen, denen wir tagtäglich begegnen, zu erzäh-

len. Er schreibt ohne Bosheit, denn sein Herz ge-

hört den Schwachen und Missachteten, aber er

würzt seine kurzen Geschichten mit einer klei-

nen Spur Schadenfreude und Ironie, die seine

Leser gemessen dürften, sind wir doch alle ge-

neigt, den Splitter im Auge der Mitmenschen
klarer zu sehen als den Balken im eigenen Auge.
Die Erzählungen eignen sich vorzüglich zum

Vorlesen, laut gelesen bereitet auch die mund-
artliche Schreibweise weniger Schwierigkeiten.

«

Barbara Grün/Werner Richner
Unter schützendem Dach
fTC/efe/ l/er/a<?, 30 S„ Fr. 23.30)
Wieder einer jener äusserst sorgfältig betreuten
Bildbände, die eine wahre Lebenshilfe sein kön-

nen. Feine Übereinstimmung von Wort (ein Ge-

dicht, ein Spruch) und Bild. Ein Dach über dem

Kopf bedeutet für jeden Menschen Geborgen-
heit, Schutz, Obhut. Im Sommer kann ein Blät-
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terdach genügen, im Winter suchen wir festge-

fügte Dächer, bei Sturm und Regen flüchtet der
Mensch unter die Vordächer behäbiger Häuser.
Und zu unseren Träumen gehören die mit Schilf
und Stroh bedeckten Häuser. Nehmen wir uns
Zeit, die Dächer in diesem Buch zu betrachten,
so wird uns ein ganz neuer Blick für die Dächer
unserer Umgebung geschenkt. ei'

Bestellcoupon zl 685

Einsenden an: «Zeitlupe», Postfach, 8027 Zürich

Werner Kuhn (Hrsg.)
Pestalozzi Kalender
('Pro Jouer) fufe l/er/agr,
JSP S. tvnJ 7Z5 S.

/iScbafzkäsf/e/r)J
Fr. 74.50;
Sollte es Grosseltern und Enkeln an Gesprächs-
stoff mangeln, so mögen sie sich in den altver-
trauten und stets modernen Pestalozzi Kalender
vertiefen. Viele gegenwartsbezogene Themen
über Menschen, Tiere und Pflanzen werden kurz
und prägnant behandelt. Weder Sport noch
Technik kommen zu kurz. Gewinner des Wett-
bewerbs können sich auf Flugreisen freuen. Im
Berufsmagazin werden die Möglichkeiten der
verschiedenen Computer-Fachgebiete vorge-
stellt. Das Schatzkästlein vermittelt diesmal
Wissen aus Geographie und Geschichte, nebst
vielen praktischen Informationen, die allen
Schulkindern täglich dienlich sind. es

Marlis Weber/Dr. med. Klaus Mohr
Alles Gute für Herz & Kreislauf
fp/äcfecke l/er/agr, 7 75 S., Fr. 74.SO;

Herzkrankheiten gehören zu den verbreitetsten
Todesursachen. Die heutige hektische Febens-
weise begünstigt zahlreiche Risikofaktoren. Na-
türlich müsste schon der junge Mensch seine Fe-
bensweise umstellen, um das «Zentrum des Fe-
bens» gesund und leistungsfähig zu erhalten,
doch kann auch in späteren Jahren einiges zur
Verbesserung der Herz- und Kreislauftätigkeit
getan werden; in den ersten Kapiteln wird das

anschaulich und verständlich dargestellt. Sehr
nützlich ist das Kapitel «Wissenswertes in Kür-
ze», in dem viele der gängigen Fremdwörter und
Begriffe aus Medizin und Ernährung kurz «ver-
deutscht» werden. - Im Rezeptteil würde man

Ex. Margret Klauser
Impulse 86 Fr. 19.80

Ex. Peter Lotar
Das Land, das ich dir zeige Fr. 32.—

Ex. Werner Gutmann
Vo Lüt u Mönsche Fr. 17.10

Ex. Barbara Grün/Werner Richner
Unter schützendem Dach Fr. 26.60

Ex. Werner Kuhn
Pestalozzi Kalender Fr. 14.50

Ex. Marlis Weber/Dr. med. Klaus Mohr
Alles Gute für Herz und Kreislauf Fr. 14.80

(Keine Ansichtssendungen, bitte weder Bargeld
noch Briefmarken senden)

Frau/Frl./Herrn

Vorname

Strasse / Nr.

PLZ/Ort

Die Auslieferung erfolgt mit Rechnung durch
Impressum Buchservice Dietikon

sich die Vorschläge für eine Person etwas aus-
führlicher wünschen. es

Elsi Moser
(7 7 S., Fr. 75.-;
Ein Kunstbuch ganz besonderer Art: Elsi Moser
kann einen Birkenwald, den Greifensee oder
einen dornigen Busch malen, gleichzeitig real
und abstrakt - dann schauen wir auf einen Blu-
menstrauss, abstrakt gemalt, und sehen alle Blu-
men wirklich vor uns. Eine seltsame Mischung
von Wirklichkeit und Traum dringt auf den Be-
trachter ein: Wohl sehen seine Augen, was Elsi
Moser malte, doch gleichzeitig formt seine Ein-
bildungskraft eigene Bilder. Es mag das grosse
Geheimnis dieser Malerin sein, wie sie mit ihren
Bildern die Seele des Betrachters tief berührt.
Eine Einführung in diese harmonische Bilder-
weit und eine kurze Biographie am Schluss er-
gänzen den schönen Band. es

D/e 56/äkn'ge Künst/er/n kann n/ckt mekr mofe/î,
y/eut s/ck aber ve/zr, wenn /kr scko'nes Puck /runter
rk'e Leute komm/», /kr Mann versck/ckt es/ur Fr.
7&— (7nk/. Porto; m/t F/nzak/Mng»»cke/n, /. k. zum
ka/ken Far/enpras. Fe/ner/6's zugunsten /er
<'<F'e.5'/a/ozzi->S'Z///ung». Feste/Zungen k/tte an Frau
F. Moser, //eurüt/ 72, <9726 Zum/kon.
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